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Betrachten wir zunächft die conftructiven Formen, welche nothwendig find,

wenn runde Freiftützen oder Säulen einen Architrav tragen follen. Zur ficheren

Lagerung des Architravbalkens mufs die Stütze eine verbreiterte obere Fläche von

rechteckiger Geftalt erhalten, und es wird fomit ein Uebergangsftück, welches von

der runden in die rechteckige Form

überführt, nothwendig. Je nachdem Fig' ”‘

nun das Material der Stützen befchaf-

fen iPc‚ wird fowohl diefes Ueber-

gangsftück, als auch der Schaft be—

fonderen fiatifchen Bedingungen ge-

nügen müffen und dem entfprechend

verfchiedenartige Geflalt annehmen.

Bei fieinernen Säulen ift eine

quadratifche Endigung derfelben in

Geftalt einer Deckplatte oder eines

\Vürfels angezeigt. Für die Deck-

platte kann namentlich dann, wenn

der Architrav der Breite nach aus

mehreren Stücken zufammengefetzt

wird, eine bedeutende obere Fläche

nothwendig werden. Es entfieht nun

die Aufgabe, einen zweckmäfsigen

Uebergang von der breiten Deck—

platte zum Säulenfchaft zu finden.

Als einfachf’ce Form für diefen Zweck

erweist fich die Gef’talt eines umge-

kehrten Kegelftutzens, de(fen kleinere

Fläche dem oberen Säulendurch-

meffer, deffen gröfsere dagegen der

Breite der Deckplatte entfpricht. So

können wir den Urfprung des dori-

fchen Kapitells in einer reinen Zweck-

mäfsigkeitsform erblicken. Wir er-

fahren aus der Ueberlieferung, dafs

die Architrave toscanifcher Tempel

der Breite nach aus 2 oder 3 Holz-

balken zufammengefetzt wurden 3).

Auch an den dorifchen Tempeln i(t

der Architrav gewöhnlich bedeutend
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breiter, als der Obere SäUIendurCh' Reconßruirte tuskifche Säulenfiellung mit Holzgebälk.

meffer. Um das Abdrücken der

Kanten der Deckplatte zu. verhindern, ifi; eine flache Abfchrägung der oberen Fläche

nach aufsen oder ein aufgefetzter Steg nothwendig; damit jedoch in diefem Falle

der Architrav in feiner ganzen Breite aufliegen kann, mufs die Deckplatte eine

gröfsere Breite erhalten, als jene der Architrav-Unterfläche beträgt. Die grofse

Ausladung erfordert ihrerfeits wieder eine bedeutende Breite des kegelförmigen

3) Vitnm, &. a. O., Lil). IV. 7.


